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? m Seifte Giacomo Matteottis !
Oster - Knndgebung der Sozialistischen Arbeiterpartei Italiens .

Der Lorstand der nach der im November erfolgten Auf -
lösung der alten Unitarier - Partci mugegründeten Sozia -
listischen Arbeiterpartei Italiens und die ihr
angehörenden Abgeordneten haben in Rom am 3l1. und
31 . März eine Tagung abgehalten und dabei folgende Kund -

g e b u n g erlassen :

» Nach dem Prozeh von T h i e t i ist dos faschistische Regime über -

zeugt , dah damit ein Abschnitt seiner Existenz ebenso wie ein

Abschnitt der Existenz der Oppositionsparteien abgeschlossen und

besiegelt worden ist . Demgegenüber legen die Leitung der

Sozialistischen Arbeiterpartei sowie die ihr ange -
schiossenen sozialistischen Abgeordneten Wert daraus , folgendes
festzustellen :

Gerade diese » sümmerliche Iustizschauspiel Und sein
Abschluh sowie die Untersuchung durch den Slaatsgerichtshos haben
dem italienischen Dolt alle » restlos bestätigt , was es über
die Kriegsmethoden de » Faschismus gegenüber seinen
politischen Gegnern durchschaut und gemeint hatte . Trotz der un -

ermudlichen Forderung des „ A 0 e n l i 11", dem die Zukunft einst

dafür danken wird , dah er tapfer die unzerstörbare sitt -

liche Leidenschast eine » großen Volke » verkörpert

hat , sind durch den Prozeh von Ehieti

die Forderungen der Gerechtigkeit nicht erfüllt

worden . Dagegen bleibt die leuchtende und sleckenlose Gestalt van

Giucomo INalleotti sorlan der feierlichen vankdarkeil de » well .

proletarlal » geweiht . Diese Gestalt wurde zwar nach dem Tode

und trotz de » Tode » sogar im Gerichtssaal durch die verbreche »
rische , wenn auch vergebliche und ohnmächtige Verleumdung » .
wut seiner Gegner verfolgt , aber sie hat sich, gerade durch
die Tatsache de , ungesühnten Martyrium » ,

zu einem unoergängstchen Symbol de » sttlstchen und mensch .

lichev Proteste » erhoben .

de » Protestes gegen alle Schuldigen und Lodredner de « Mordes .

der damit zu einem politischen Regierungsmittel ge -
worden tst .

»

Aber der Kult de , Märtyrer » darf sich nicht auf eine mystische

und tatenlose Verehrung beschränken . Die Tatsache selbst de » Mar -

tyrium » muh un » oeranlasien , unermüdlich auf olle Ziele zu schauen ,
die sich der Tote gesteckt hatte und sür die er sich geepsert hat .

Der Golgatha - lveg der arbeitenden k lasten

ist mehr denn se die schmerzliche Realität , die die Welt bedrückt

und die keine sich auf den Sozialismus berufende Partei jemals

rergesten könnte .
Die verzweisellen Bedingungen , die der Reglerungskontrolle

unterworfenen Presse auferlegt sind , die Aufhebung der

Versammlung » - und Koalitiosfreiheit . nicht » von

alledem vermag unsere Partei oder sonst eine Partei von der Bür -

gerpflicht zu entheben , keine Anstrengungen zu scheuen . Zu diesem

Ziel muh vor ollem an die Mitarbeit der Jugend
appelliert werden , an die neue Generatwn von kzand - und Kops -
arbeitenl . damit sie sich selbst und sodann da » Land über

dl « immer dunkleren Rälsel der llallealscheo versastung

Steuereinigung in Paris .
Vertagung der Kammer .

Pari » . 8. April . ( Eigener Drahtbericht . ) Am Sonntag morgen
wurde die Finanzvorlage zur Deckung des Vudgetzwölstels nach

erfolgter Einigung zwischen Kammer und Senat ver -

abschiedet . Die Kaminer nahm das Gesetz mit Z6S gegen 145 Stim¬

men , der Senat mit 220 gegen 16 Stimmen an . Die S 0 z i a l i st « n

stimmten für da » Gesetz .
Die wesentlichste Meinungsverschiedenheit zwischen Kammer und

Senat bestand über das Petroleum - und Zucker - Tinfuhrmonopol .
Die Kammer hotte schliehlich den Vorschlag gemacht , durch eln

Sendergesetz da , Petioleummonopol später zu regeln und das

Zuckermonopol fallen zu lasten . Der Senat nahm diese EInI -

gungssormel an , forderte jedoch eine Heraussetzung de » Tabak -

preise ». Die Finonzvorlage soll der Staatskasse noch im lausenden

Jahre rund 5 Milliarden Franken neuer Einnahmen geschassen . Der

Finanzminister glaubt , das Budgetdefizit so beheben und da » Bleich -

gewicht herstellen zu können .
Die Kammer vertagt « sich nach der Verabschiedung der

Finanzvorlage aus den 20 . April in der Erwartung , daß der Senat
bi « dahin die Beratungen übet da » eigentliche Budget für 1V26

ebschllehen wird . Di « Beratungen fallen am 12. April im Plenum
des Senat » beginnen . Die endgültige Verabschiedung des Gesamt -
budget » dürfte also voraussichtlich End « April erfolge ».

und über die täglichen Probleme der Außen - , Innen - ,

Wirtschaft » - und Finanzpolitik unterrichten . Alle un -

leugbaren Schwierigkeiten , die sich dieser Aktion entgegenstellen ,
vermögen nicht einen Verzicht auf die Ausübung eines Einflustes
im össentlichen Leben zu rechtfertigen . Es muß vielmehr einge -

griffen werden , um

an der Srlstk de » absolulisttscheu Regime »

mitzuwirken und um die Beispiele und Hofsnungen der soziaststi -
schen Zukunft auf dem Wege der Freiheit und der Demokratie zu
oerkünden .

«

Man kann da » Proletariat unterdrücken , in -
dem man ihm olle legalen Mittel raubt , sein
Klassenbewußtsein zu manlse st leren .

Aber damit wird der klastenkomps als solcher noch keineswegs
abgeschasst .

Der Klassenkampf bleibt auch dann als eine natürliche ,
wirtschaftliche und politische Tatsache , die mit dem kapitalistischen
Produktionssystem untrennbar verknüpft ist . Daher beschließen
die Leitung der Sozialistischen Arbeiterpartei Italiens und ihre par .
lamentarische Fraktion , im Bewußtsein der Roll «, die sie in diesem

Kampfe zu spielet , haben ,

et »» aeue pleaaf - agung »ach Mailand einzuberusen .

die durch alle in Frage kommenden Vertretungen verstärkt setn wird .
Sie werden dort die besonderen und äußerst schwierigen Bedingun -

gen einer gründlichen Prüfung unterziehen , die durch die neuen ge -
gesetzgeberischen Maßnahmen der Porlei auserlegt wurden , um ihr
olle Mitel für einen wirksameren Widerstand gegen die maßlose

Ausbeutung zu rauben , die das italienische Proletarial auf
dem flachen Lande . In den Fabriken und aus dem Master erduldet .
Und sie werden endlich auch dem Pralctarial die schnellsten und prak -
tischsten Wege zu seiner eigenen Verteidigung aus .
zeigen !

Durch diesen Aufruf erhält die europäische ArbciterNaste
die Destätigung besten , woran sie nie zu glauben aufgehört hat :
dah nämlich die italienische Sozialdemokratie weiterlebt und

weiterkämpft — trotz alledem !

flmenöola im Sterben .

Auch ein Opfer des Faschismus .

pari » . S. April . ( TU. ) wie der „ Quolidien " millell ». llegl
der frühere italienische handelsmloisler A m e n d 0 l a . der sich
gegeowärtig in Cannes aushält . Im Sterben . Amendola leidet
an den Folgen von Mißhandlungen durch Faschisle «. die ihm bei
einem liebet soll schwere Sopsoerleßungea beigebracht
hatten .

Amendola , der Führer der radikalen Demokraten nach der

Vertreibung R i t t i » aus Italien , wurde innerhalb von zwei
Jahren zweimal von Faschisten überfallen . Do » erstemal kurz
vor der Ermordung Matteottis auf direkten Befehl
Mussolini » ( laut Bekundung von Cesar « Rossi , der den Ueber -
iall organisierte ) , da « zwetlemol im vergangenen Soinmer im Bade
Montecatini unter den Augen der Behörden . Man ließ ihn damals
Im bewußtlosen Zustand stundenlang hilflos liegen .

Selagerung Pekings .
Neue Bombenwürfe der Weiften .

London , S. April . ( EP . ) Die Meldungen aus Ehina stimmen
darin üderein , daß die Belagerung Pekings begonnen Hot. Nur

nach Nordwesten sei die Stadt noch nicht von den Truppen

Tschangtsoltn » und W u p « i s u s eingeschlossen . Offenbar
um ihr die Verbindung zu stören , ließen die Belagerer durch Flug -

zeug » im Laufe de » Sonnabend » und Sonntags etwa 2 0 B 0 m-
den von >« 30 Kilogramm abwerfen . Eine Bombe fiel in den
Garten des Winterpalastes und eine unweit der französischen
Mission nieder . Weitere Einschläge wurden beim Himmelstempel ,
sowie der französischen und der amerikanischen Kirche festgestellt .
Man rechnet mit der Möglichkeit (1) . daß die Mächte deshalb

Vorstellungen bei den Generalen erheben werden . Bei der dritten

Bombardierung wurde ein Brand im kaiserlichen Polast

hervorgerusen . Der chinesisch « General Fang , der 1017 Minister . . .

Präsident war , hat einen Kurier zu Tschangtsolln entsandt , um ihn

zur E i n st e l l u n g der Bombenabwürfe zu bewegen . Die Kuo -
Min - Arme « hat nach einer Meldung der „ Chicago Tribüne " be¬

schlosten , Peking nicht zu räumen . Dieser Beschluß sei vom Kabinett

gutgeheißen worden . Die Alliierten haben sämtliche Eisen -

bahnverblndungen , mit Ausnahm « der Linie Suiyan unterbrochen .
Man erwartet i » Kürze den Angriff Ischongtsolin » aus Peking .
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der weg zum Völkerbund .
Bon Rudolf Breitscheid .

Uebervll in den Osterartikeln der deutschen Preste — und

nicht in der deutschen allein — spielt das Problem des Völker -

bundes eine Heroorragende Rolle . Es ist das Thema , das die

europäische Oeffentlichkeit gegenwärtig am meisten interessiert :
wird ver Schlag , den die Weltorganisation im März erhalten

hat , tödlich sein oder hat er eine Krisis heraufbeschworen , die

als Gefundungskrlsis angesprochen werden kann , und aus der

der Völkerbund machtvoller und innerlich gekräftigter hervor -

geht , als er zuvor dageftpnden hat ? Prägnanter ausgedrückt :
werden sich bis zur ordentlichen Tagung im September die

Schwierigkeiten beseitigen lassen , die der außerordentlichen
Tagung ein so unrühmliches Ende bereitet haben ? Wird die

Studienkommistion die Bahn für Deutschlands Eintritt sreizu -
machen vermögen , oder wird man sich nach dem Abschluß ihrer
Arbeit wieder vor denselben Hindernisten sehen ?

Schon die Tatsache derlebhastenDiskussion mag
in gewissem Sinne optimistisch stimmen , denn sie ist an sich ein
Beweis für die Furcht vor einem Fiasko und für das Vorhanden -
sein des Willens zu einer Verständigung , die die weitere Zu -
sammenarbeit auf vernünftiger Basis ermöglicht . Aber das
ändert nichts daran , daß ein ganzer Komplex von nicht unge -
fährlichen Fragen noch der Lösung harrt , und diese Lösung
wird , was Bondervelde in seinem Aussatz im „ Vorwärts " beut -

lich genug hervorhebt , nicht ganz leicht zu finden sein . Handell
es sich doch nicht nur um die Zuweisung eines Ratssitzes an
den einen oder anderen Staat , sondern um die große und ent -

cheidende Aufgabe , eine Uebcreinstimmung über die Grund -

ätze zu erzielen , noch denen der Rat ausgebaut werden muß ,
wenn er selbst funktionieren und gleichzeitig in einem Ver -

hältnis zur Vollversammlung stehen soll , das dieser das Gefühl
erspart , eine mehr oder weniger überflüssige Statistenrolle zu
spiel "*! .

Dabei wird die Erzielung eines günstigen Ergebnisses
natürlich nicht zuletzt von der Haltung der deutschen Regierung
abhängen . Sie ist zur Mitarbeit in dem Ausschuß eingeladen
worden und hat diese Aufforderung im Prinzip angenommen .
Sie behält sich vor , Einzelfragen noch zu prüfen , sie will das

zur Verhandlung stehende Thema und die Art , wie es angefaßt
werden fvll , genauer kennen lernen . Sie hat sich einstweilen

nicht gebunden , hat keine Bedingungen gestellt und keine Zu -
sagen gemacht , und obwohl ihre Anmeldung zum Völkerbund

nach wie vor besteht , behält sie sich ihre letzte Entscheidung vor .
Sie will abwarten , wie die Dinge laufen .

Diese Taktik ist verständlich und berechtigt . Nach den Er -

fohrungen vom März kann das deutsche Kabinett vorläufig
nicht wohl anders vorgehen , und es vermag sich im übrigen
darauf zu benifen , daß die Völkerbundssreunde in der ganzen
Welt im allgemeinen mit seiner Zurückhaltung - einverstanden

sind . Aber der Augenblick wird doch kommen , in dem Deutsch -
land genötigt ist , seine Reserve zu verlassen . Es wird schließ -
lich sagen müssen , unter welchen Voraussetzungen es seinen
Eintritt tatsächlich zu vollziehen gedenkt , und dann wird es —

um es gleich zu sogeip — nicht mehr den gleichen
Standpunkt einnehmen können , den es während der

außerordentlichen Tagung vertreten hat .
Seine erste und wesentlichste Forderung war die , als

ständiges Mitglied in den Rat , so wie er war , aufgenommen
zu werden , und damit verband es wenigstens in dem ersten
Stadium der Verhandlungen die Weigerung , über die mög -
licherweise nach seinem Eintritt erfolgenden Veränderungen
in der Ratszusammensetznng im voraus eins Meinung zu
äußern . Diese starre Ablehnung haben seine Delegierten dann
freilich zuletzt aufgehoben , ass sie sich mit dem etwaigen
Austausch des schwedischen und tschechoslowakischen Sitzes
gegen einen solchen iür Polen und Dänemark oder Holland
einverstanden erklärten . Aber auch die ursprüngliche Forde -
rung der alleinigen Ausnahme oder der Richtvermehrung
mindestens der ständigen Sitze wird sich jetzt nicht mehr auf -
rechterhalten lassen . Indem man in die Studienkonimission
eintritt , gibt man seine Bereitwilligkeit zu erkennen ,
an grundsätzlichen Erörterungen über die

Konstruktion des Rates mitzuarbeiten und die

Dinge ausschließlich unter dem Gesichtswinkel des Völkerbundes
und nicht unter dem speziell deutscher Interesien anzusehen .
Man wird sich darüber auszusprechen haben , ob man eine Er -

höhung der Zahl der ständigen Rotssitze für zweckmäßig hält ,
ob gegebenenfalls für die neuen Plätze nur Großstaaten in

Betracht kommen und welche Mächte als Großstaaten anzu »
sehen sind . Des weiteren , ob überhaupt der Unterschied zwischen
ständigen und nichtständigen Sitzen aufrechtzuerhalten ist , ob
die Sitze Einzelstaaten oder Staatsgruppen zur Verfügung
gestellt werden können , ob ein bestimmter Turnus Platz zu
greifen hat usw .

Diese Dinge müsien sorgfältig durchgesprochen werden ,
und wenn dabei Deutschland auch eine Ansicht vertreten sollte ,
deren Verwirklichung auf die Aufrechterhaltung des Rats in
seinem gegenwärtigen Bestand hinausliefe , so wird es sich
wohl dafür zu hüten haben , seine Auffasiung anders zu mofl -

vieren , als mit den Rücksichten auf ein gedeihliches Arbeiten



fies Lundes - Was wir aber in allererst «! ? Linie zu vermeiden

laben , ist die Ablehnung der Zulasfuna eines bestimmten
Btaatcs , der uns aus Gründen der deutsojen Politik mißfällt ,
zum RaitV Wir können uns , wenn wir dir Gunst der öffent -
nchen Meinung der Welt nicht wieder verscherzen wollen , nicht
zegen die Aufnahme Polens wenden , weil uns Polen miß-
: 3llt , und wenn der Abg . von Rheinbaben oeuerdings wieder

in einem Artikel des „ Berliner Lakal - Anzeigers " bedauert , daß

Deutschland sich nicht von allem Anbeginn an ausdrücklich
gegen Polen ausgesprochen habe , so beweist er damit nur einen

Mangel an Verständnis sowohl fiir die internationale Situa -

tion wie für die Arbeiten des Völkerbundes .

Unser Verhältnis zu Polen ist leider sehr schlecht . Aber

kann das ein Hindernis für ein Zusammenarbeiten im Rate

sein ? Als Ziel für jeden vernünftigen Staatsmann hat doch
- ine deutfch - polnische Verständigung zu gelten .
Zine Verständigung , die bisher ungelöste Streitfragen aus der
Welt schafft . Polen aus dem Völkerbundsrat fernzuhalten ,
kann zuletzt doch nur von denen angestrebt werden , die be -

fürchten , daß die gemeinsame Zugehörigkeit zu einer den fried -
üchen Austrag von Konflikten anbahnenden Körperschaft die

Möglichkeiten einer gewaltsamen Aenderung der deutschen Ost -
grenzen beeinträchtigen werde . Aber selbst der , der solche
Plane nicht von vornherein oerwirst , müßte sich sagen , daß sie
- in Wahnsinn bleiben , auch wenn sich Deutschland , um der Zu -
sammenarbeit mit Polen zu entgehen , dem Völkerbund fern¬

hielte. Nur daß dann auch die Aussichten auf eine etwaige
spätere Korrektur der in Versailles und durch die Deschlüffe
Zes Völkerbundes gemachten Fehler noch weit geringer würde .

Ob Polen oder irgendein anderer Staat für einen Rats -

fitz in Betracht kommen : Deutschland darf seiner Entscheidung
nur die Interessen des Völkerbundes zugrunde
egen . als dessen Mitglied es dann für feine Umgestaltung und

seinen Ausbau im Sinne einer wahren Demokratie taätig
ein muß .

_ _

Kongreßschluß in Argentinien .
Regierung gegen Parlament .

Buenos Aires . 4. April . ( Reuter . ) Nachdem der Kongreß der
Lotschaft des Staatspräsidenten nicht entsprochen hat . in der das
verbleiben Argentiniens im Völkerbunde empfohlen
amrde , wird die Regierung , wie oerlautet , die Angelegenheit
j « l b st in die Hand nehmen und wahrscheinlich Delegierte zur Vor -
bereitenden Abrüstungskonferenz und zur Studienkommission er -
»ennen . Die Botschaft wurde durch einen Erlaß de « Präsidenten
« nrückgezogen . durch den gleichzeitig der Kongreß g « -

schlössen wird , weil die Abgeordneten nicht einen einzigen der

ihnen seit November vorliegenden Punkte erledig « hätten .
In parlamentarischen Kreisen rief dieser Erlaß E r •

eegung hervor . Mehrere Abgeordnete bezeichneten ihn als einen
Schlag gegen die Freiheit des Volte » . Einzelne er -
' loren . daß die Kammer stets bereit sei , ihre Pflicht zu
- n' üllcn , aber nicht Befehle oder Diktate der Regierung entgegen -
nehmen könne .

Ihr Gftern .
„ Nur ja kein Wagnis , sondern feilsche «, feilschen ! "

Der Herausgeber der „ Täglichen Rundschau " , Hofprediger
D o eh r i n g, stellt in feinem Blatt eine Ofterbetrachtung über
ben Volksentscheid zur Fürstenabfindung an .
Der Volksentscheid ist keine politische , er ist keine finanzielle
Angelegenheit , er ist ein „ abgefeimt angelegter Anschlag gegen
christliche Grundprinzipien " . Deshalb fei es notwendig , die

Angelegenheit vom ethischen Gesichtspunkt aus zu de -

trachten :
» Denn es gibt . Gott sei Dank , immer noch Leute in Deutsch »

land , die nicht Lust haben , den letzten Rest von Selbstachtung unter
dem nur zu gangbaren Titel „politisches Kompromiß " zu liquldle .
ren . . . . .

Die zwei ölinöen .
von Wilhelm Braun ,

Zwei Blinde standen auf dem Hinterperron einer Straßenbahn .
Arm in Arm und lächelten still , glückselig vor sich hin - - —. Ich
starrte zu ihnen hinüber . Zwei Blindel Und sie lächelten still , glück -
selig vor sich hin !

Dann dachte ich : Sie hatten wohl ihre «igen « Welt , lebten ihr
eigenes Leben . Sie sahen nicht , wo . Ich sah und wo » die anderen
Millionen Glücklichen sahen , die mit gefunden klaren Lugen in die
Welt schauten . .

EI « sahen nicht die junge Frau da , die im Innern de » Wagen »
saß . an der Seit « ihres Mannes . Der Mann las eine Zeitung .
Die Frau blickte kokett lächelnd zu Ihrem Visavis hinüber . Einem
unternehmungstustigen jungen Mann . Eine Weile ging das jo .
Dann nahm der jung « Mann eine Pisiteirtarte au » seiner Brust -
tajche . schrieb hastig etwa » darauf , stand auf und ging zur Tür .
Beim Vorübergehen ließ er die Visitenkarte auf den Schoß der
jungen Frau fallen . Dann stieg er triumphierend lächelnd und
sichtlich befriedigt aus . Di « junge Frau errötet « und steckt « die
Brstten karte rasch in ihr « Manteltasche .

Und ihr Mann las ahnungslos weiter die Zeltung - - c
Ein Krüppel stieg ein . Ein furchtbarer Krüppel . Arm - und

beinlos . Rur Rumpf . Er kroch wie «In Infekt dahin , in » Innere
de » Wagen » hinein . Alle , die Augen hatten , wandten sich ad . voll
Entsetzen . Mitleid und Schaudern . Die Blinden sahen ihn nicht .
Lächelten nur still glückselig vor sich hin - - .

Eine Frau stieg ein . Tin Kind auf dem Ann . Die Frau war
noch jung . Kein graue « Haar . Der Körper noch jung . Die Augen
noch frisch . Aber das Gesicht einer Greisin . Von Qual und Not
zerfressen . Von Arbeit und Hunger . Müde und apathisch . Welk «
Züge . Falten auf Falten . Das Gesicht redst « «in « stumme , er »
fchütternde Sprache : Arbeit . Arbelt , Rot . Kummer , Schläge , Hunger .
Und wieder Arbeit , Arbeit . Da » Kind auf ihrem Arm — «in
Rachitiskind . Auch blutlose » Greisengesicht wie die Mutter . Hohl « ,
glanzlos « Augen , die nach Essen schrien . Ein Totentopf . Etwas , das
lebte und doch nicht lebte . Etwas , das da war und doch nicht
da war .

Die Frau mit dem Kind setzte sich müde und «rfchSpft auf einen
leeren Platz . Einige Minuten Ruhe . Dann weit « hetzen — — ,

An der nächsten Halteftelle stieg ein « Dirne ein . Elegant , nach
der neuesten Mode . Mit engem kurzen Rock bis zum Knie .

Durchsichtige Eeidenstrümpfe . Das Gesicht geschminkt . Laster , Ge -

meinheit , Frechheit sprach aus diesem Gesicht .
Sie « setzt « sich gegenüber der Arbeitsfrou und warf frivol die

Beine übereinander , so daß die Schenkel unter dem Kleide wie

nackt zu sehen waren . Und sah zynisch lächelnd aus da « Arbeit »-

weib mit dem Rachitiskind .

Da gibt es Grundsätze , die unter allen Umständen

gelten . Und die Geschichte gibt denen , die den Mut haben , Christen

zu sein , das Recht , darauf hinzuweisen , daß sowohl einzelne Men .

schen wie ganze Völker dem Sinn ihrer Lebensaufgabe und ihrer

Verantwortlichkeil vor der Zukunft dann am ehesten gerecht ge -
worden sind , wenn sie, je wirrer die Umstände wurden , umso

rücksichtsloser auf den Boden chrer in dem lebendigen Gott

verankerten Grundsätze sich stellen . Roch einmal sei ' s betont .

dazu gehört Mut , und die Voraussetzung dieses Mutes ist der

Glaube . "
Man sieht , der Hofprediger Doehring kennt feine Leute ,

er kennt die Partei Halb uiKi Halb , und man kann es verstehen ,
wenn er den Politikern dieser Farbe als Grundeinstellung
das Leitmotiv unterstellt : „ Rurfa kein Wagnis , son -
dern feilschen , feilschen I " Bittere Wahrheiten für
seine Gesinnungsfreunde ! Ihre Politik hält den Anforderungen
der Ethik allerdings nicht stand .

fluguft Thpßen gestorben .
Montangewaltiger und Scharfmacher .

Mühlheim , 5. April . ( TU. ) August Thyssen ist am Ostersonntag

morgen gestorben . Der fast Mjährig « Mann hatte sich Mitte März
einer schweren Operation unterziehen lmissen , die den Verlust eines

Auges zur Folge hatte . Thyssen hott « die Operation gut überstanden ,
doch war sein Zustand seit etwa Monatsfrist so ernst , daß stets mit

seinem Ableben gerechnet werden mußte .
*

August Thyssen nahm in den Augen der Öffentlichkeit in
der Borkriegszeit eine ähnliche Stellung ein wie Hugo Stinnes
in der Nachkriegszeit . Man sah in ihm die überragende Wirt -

schaftsmacht . Was wird Thyssen tun ? Diese Frage hat die

Industriellen , die Börse , und auch die Regierung in der Bor -

kriegszeit manchmal sehr intensiv beschäftigt .
Der Thyssen - Konzern , die Schöpfung August Thyssens , ist

ein geschlossener Montantrust , auf dem Prinzip des gemischten
Werkes aufgebaut . Hier ging Thyssen bahnbrechend voran .
Seine Eisen - und Stahlwerk « stehen unmittelbar aus Kohle .
Bei Kriegsbeginn entfielen auf den Thyssen - Konzern rund ein

Zehntel der deutschen Roheisen , und Stahlerzeugung , « in

Zwanzigstel der deutschen Kohlenförderung . Schätzt man das

Vermögen , das dieser Konzern darstellt , nach internationalen
Maßstäben , so kommt man zu dem Ergebnis , daß es 1914
etwa 700 Millionen betrug . Jetzt hat es die Höhe von rund
einer Milliarde Goldmark erreicht . Diese Zal�l er »
gibt sich aus einem Anleiheprospekt , den die Firma Thyssen
in Amerika vorlegte , und den der „ Vorwärts " seinerzeit oer -
öftentlichte . Der Thyssen - Konzern hat also im Zkrieg und in der

Nachkriegszeit sein Vermögen um rund 300 Millionen Gold -
mark erhöht .

August Thyssen , der Gründer des Konzerns , stand politisch
dem Zentrum nahe . Er gehört « zu den reaktionären , scharf -
macherischen Großindustriellen , von denen das Zentrum noch
mehr besitzt . Seine arbeiterfeindlicheHaltung war
vor dem Kriege berüchtigt . Im Kriege betrieb er die An -

nexion dss Erzbeckens von Longwy - Briey , in
dem er groß « Erzinteressen besaß , mit Hochdruck . Nach dem

Kriege verlor er sein « ausländischen Werke , erhielt jedoch dafür
sehr große Entschädigungssummen . Dies « Entschädigungen
haben bekanntlich das Zusammenschließen der großen Konzerne
der Nachkriegszeit hervorgerufen .

Im Herbst 1922 eröffnete er den großen FeSzug des

Unternehmertums gegen den Achtstundentag mit einem Briefe
an den Reichskanzler , den er aufforderte , sich an die Spitze der

Bewegung für Verlängerung der Arbeitszeit zu fetzen .
In den letzten Iahren hatte sich August Thyssen ziemlich

zurückgezogen . Zwar hat er in der Inflationszeit Käufe und

Umgruppierungen vorgenommen — aber er war nicht der Typ
des spekulativen Aufkäufers und Gründers nach dem Muster
Hugo Stinnes er gehörte zu der vorhergehenden Generation ,
die in scharfem Konkurrenzkampf groß geworden war . Die

eigentliche Leitung des Konzerns hatte feit Iahren sein ältester

Und das Arbeitsweib sah hinüber zu ihr . voll Feindschaft
und Haß .

Die zwei Blinden standen noch auf dem Hinterperron . Arm in
Arm . Und lächelten still , glückselig vor sich hin . Denn sie sahen
dies alles nicht .

„ Der Walzerkranm " im vensschen Sünstlerkheaker . Der Film
hat Oskar Strauß ' . Walzertraum " wieder populär ge -
macht . Das Deutsche Künstlertheoter erinnert sich asso
dieser Operette und lägt sie auserstehen mit Käthe Dorsch und
Hans Waßmonn . Ufula van Diemen . Hans Heinz
Bollmann . Hans Alber « . Adrlf Falken , Rosa
Daletti . IdaPerryals Darstellern . Da zudem der Komponist
selber den Dirigentenstob schwingt , wurde die Premiere eine seier -
lich « Angelegenheit der weißen Hemdbrüst « und Gesellschaftskleider
mit viel Beifall und viel Blumen . Di « oft gehörten flotten und

sentimentalen Melodien schmeichelten sich aus dem von Oskar Strauß
wienerisch dressierten Orchester in » Ohr , und man tonnte ihm in
diesem Augenblick sogar den Abscheu gegen all « Jazzmusik glauben ,
der in einer dem bekannten Pikkolo zinkzinkzink angehängten
Strophe Ausdruck findet . Die blonde Käthe Dorsch , deren Abstieg
von Bcrgers Königin zur Dirigentin einer Damcnkavelle entschieden
ein Ausstieg ist , singl überzeugt und lieb und herzig . Der ganz «
Abend entwickelte sich so zwar zu keinem aufregenden , aber einem

angenehmen Operettenerelgni » im Tohowabrhu der Darbietungen
der verfließenden Theaterjaijoa . Tes .

Dlld - Fernübertragung . Ln der Nacht zum Sonnabend hat die

erste Bild - Fernübertragung nach dem deutschen System Telefunten -
Korolus von Berlin nach Wien stattgefunden . Der Berliner öfter -

reichische Gesandte Dr . Frank , Reichspostminister Dr . Stingl , Graf
von Area u. a. hatten für diese » bedeutsam « Ereignis besondere

Autogramme zur Verfügung gestellt . Der Bildsender befand stch
in den Laboratoriumeräumen der Telefunkengesellschast und

steuerte über eine Freileitung den 20 Kw. - Deutschlandsender von

Königswusterhausen . Der Bildempiönger war aus der Empfangs -

stell « der Radio Austria auf dem Laaer - Berg in Wien ausgestellt .
Di « Uebertragungen sind , wie ein Funkspruch der Radio Austria

meldet , ausgezeichnet gelungen und lassen den Leginn einer neuen

Epoche im Weltnachrichtenoertehr erwarten .

Dle Angriffe gegen den Kunstausschuß . Unter dem Vorsitz des

Polizeipräsidenten sand im Polizeipräsidium ein « Sitzung des

Kunstausschusse » statt , m der die von dem eingesetzten Unter »

ausschuß vorgelegte Erklärung zu den aegen den Kunstausschuß er¬

hobenen Vorwürfe beraten wurde . Diese Erklärung fand imt allen

Stimmen der Anwesenden Annahme . Lediglich ein abwesende »

Mitglied des Kunstausschusse », der Generaldirektor de » Bühnenoolts -
bunde » , Gerst . hatte seine abweichend « Meinung zu dem Entwurf « der

Erklärung in einem Schreiben niedergelegt , das Vorwürfe gegen den

Polizeipräsidenten und Mitglieder des Kunstausschusses enthielt , aber

durch Uebergang zur Tagesordnung erledigt wurde . Di « einstimmig

angenommene Entschließung des Kunstausschusfes hat solzenden
Wortlaut : „ Der unterzeichnete durch ministerielle Verfügung vom
26 . März 1924 dem Berliner Polizeipräsidium angegliedert « Kunst -

Sohn , Fritz Thyssen , übernommen . An reaktionärer , scharf «
macherischer Gesinnung steht der Sohn dem Vater nicht noch .

An den Plänen zur Schaffung des Riesen - Ruhr -
Montantrusts hat der alte Thyssen kein Teil mehr gehabt .

Tie Firma August Thyssen .

August Thyssen wurde am 28. Mai 1840 in Eschweiler ( Rhein¬

land ) geboren . Ende der sechziger Jahre gründete er in Duisburg
eine Eisenwarenhandlung mit 8000 Talern Kapital . Dann

siedelte er 1871 noch Mlllheini ' a. d. Ruhr über , wo er die Firma

Thyssen u. Co. gründete . Mit dem Erwerb sämtlicher Kuxe eine »

Schachtes im Hamborner Bezirk übernahm er die „ Gewerkschaft

Deutscher Kaiser " , wie noch heute seine Werte innerhalb des Han » ,

borner Stadtbezirks heißen .
Im Mai 1912 verfügte die Firma im dortigen Bezirk üb «

sieben im Betrieb befindliche Schächte mit mehr als IL 000 Berg »
leuten . Vor dem Weltkrieg umfaßte das Hüttenwerk sechs Hochösen ,
einen Roheisenmischer von 1000 Tonnen Fassungsvolumen , ein

Thomas - und Martinwerk , ein gewaltiges Walzwerk für Ober -

Materialien ( Träger und Formeisen , Winkel - und Stabsisen und

ein Blechwalzwerk in riesigen Dimensionen ) . Im ganzen beschäftigt «

Tyssen vor dem Krieg 50 000 Arbeiter . Die Derkehrseinrichwngen

umfassen : ein normalspurige » Eisenbahnnetz von 200 Kilometern

Schienenlänge , zwei eigene Rheinhäfen , die auf zum Teil eigenen

Schiffen einen Gesamtumschlag von weil über 3 Millionen Tonneu

vermitteln .

Zum Thyssen - Konzern gehören die Aktiengesellschaften für

Hüttenbetrieb in Duisburg - Meiderich mtt sechs Hochöfen und einer

großen Eisengießerei , sowie die Gesellschaft für Teerverwertung ,

Oberbilker Stahlkwerk Düsseldorf , Thyssensche Eisenhandelsgesell «

schaft G. in . b. H. , Duisburg , Transportkontor „ Vulkan G. m. b. H. " ,

Rotterdam und Bruckhausen .
Vor dem Krieg besaß Thyssen auch eine Hüttenanlage mit acht

Hochöfen in Hagendingen ( Lothringen ) und in C a e n in der

Rormandie einen eigenen Hafen zur Erzaussuhr und «in Hütten -

werk . — DI « Leitung der Firma , die als einzige der deutschen Groß -

Unternehmungen noch nicht in Gesellschaftsform geführt ist , hat heut «

sein ältester Sohn , der 1875 geborene Fritz Thyssen .

Die griechische Vahlkomoöie .
Pangalos macht sich auch zum Staatspräfideuten .

Athen , 5. April . ( Eigener Drahtbericht . ) Am Sonntag fanden
in 12 von den 33 Wahlkreisen die Wahlen für die Präsidentschaft

statt . In den übrigen 21 Kreisen , darunter Saloniki und

Athen , soll erst am kommenden Sonntag gewählt werden . Der

Diktator Pangalos schreibt diese Teilung der Wahlen technischen

Gründen zu , doch ist e» klar , daß sie au » politischen Absichten

erfolgte . Wären die technischen Gründe allein maßgebend , dann

hätten diese Wahlen um so mehr erst am kommenden Sonntag statt -

finden können , als das Teilergebnis vom Sonntag keine prak -

tische Bedeutung besitzt . Da die Führer der Oppositionsparteien

zum Protest gegen die Wahlmache der Militärdiktatur Stimm »

enthaltung proklamiert haben , ist die Wahl de » Diktators Pan »

galos gesichert . Die Wahlbeteiligung war gering , obwohl Pan -

galos am Tage vor der Wahl noch durch Manifestationen versuchte ,

die wahlberechtigte Bevölkerung an die Urne zu bringen . In den

12 Kreisen hat er 90 Prozent der abgegebenen Stimmen . Er wird

auch als Staatspräsident Muüsterpräsident usw . bleiben . Trium¬

phierend erNärte er den Pressevertretern : „ Die Ergebnisse der M -

stimmung übertreffen meine Erwartungen . Sie bedeuten ein « förm -

liche Erklärung des Mißtrauen » für die sogenannte »

politischen Parteien , die nur die Interessen und persön .

lichen Bestrebungen gewisser Persönlichkeiten vertreten . Parteien

existieren tatsächlich nicht mehr . E » gibt nur noch das

Volk , das sich der Parteifessel entledigt hat und das die ihm von

den Parteien vorenthaltene Wohlfahrt fordert . "

Hollands Solonialkämpfe . Wieder ist «ine Abteilung der hol -

ländisch - indifchen Schutztruppe von Eingeborenen llbersallen

worden . Im Verlaus eines sehr heftigen Kampfes wurde ein

holländischer Osfizier . fünf Soldaten und 20 Eingeborene getötet .

ausschuß sieht sich veranlaßt , gegen Angriff « Stellung zu nehmen , dl «

in einem Entschließungsantraae zur zweiten Beratung des Haus -

Haltes des Ministeriums des Innern un Preußifchen Landtage von

Mitgliedern des Zentrums , der Deutschmttlonalen Lolkspartei und der

Deutschen Volkspartei gegen chn gerichtet worden sind . Es wird dort

unter Hinweis auf dl « sittlichen Gefahren , die insbesondere durch

Theater - Revuen und Grammophon - Echall platten hervorgerufen

werden , eine ander « Zusammensetzung des Kunstausschusses verlangt .

. Dergestalt , daß er tatsächlich die ethischen und ästtetffchen Auffassungen

der verschiedenen Kreis « der Bevölkerung darstellt . Dieses Verlan -

gen erklären wir für ungerechtsertiat . denn der Ausschuß umsaßt

neben den literarischen und künstlerischen auch alle maßgebenden Ber -

bände für Iugendschutz und Volkserziehung . Die Behauptung , dag

irgend eine ethisch « oder äschetisch « Auffassung nicht w ihm verrreten

und zur Vertretung dieser noch sein « Umgestaltung «rsorverluh sei .

entbehrt daher der tatsächlichen Grundlage " .

Da » verbrecherschiff nach d « Teufelslnsel . Die r - uf «lsinsel m

der Küste von Französisch - Guyana , dieses unmenschlichste Depor -

tationsland der Erde , auf der einst Dreyfu » schmachtete , soll zwar

schon seit längerer Zeit aufgegeben werden und die Forderung nach

der Abschaffung dieser grausamsten Strafe war bei den letzten

sranzösischen Wahlen die Parole mehrerer Abgeordneter . Trotzdem

aber besteht der Schrecken der Teufelsinsel fort , und e » geht letzt

wieder ein Verbrecherschlfs dorthin ab . auf dem 684 Verurteilte

wie wild « Tiere in Käfigen geholten werden . Diese » „ Verbrecher -

schiff " „ La Martinier « " ist nach einem Bericht des . Matin ' voll -

kommen umgebaut worden , um die Verurteilten der letzten zw «

Jahre nach der Insel zu überführen . Es ist das Muster eliws

schwimmenden Gesängntsse » mit Fußböden und Wänden aus Stahl .

Di « Verbrecher , von denen viele zur Guillotine verurteilt und zur

Deportation begnadigt wurden , erholten aus der Reise gut « Der -

psleaung : ihre Hauptmahlzeit besteht täglich in Fleisch und einer

lleinen Flasche Wein . Alle nur erdenklichen Vorsichtsmaßregeln

sind gegen einen Aufruhr getroffen . Dewafsnete Wächte patroull -

lieren Tag und Nacht vor den Eisengtttern der Zellen . Das Schiff

ist mit einem System ausgerüstet , durch da » bei dem einfachste »

Druck auf «inen Hebel Ströme von kochendem Wasser und Dampf

au » den Maschinen stch über die Gefangenen ergieße ». Ab « de¬

Kapitän erklärt , daß er niemal » in seiner langen Tätigkeit als

Führer des Verbrecherschiffs sich « in « ernsthaften Situation gegen -
über befunden habe und zu derartigen Maßnahmen greisen mußt »

Zchaulpleler - vorssellong . Direktor Dr . Zickel bat kör die WedliadrO »
lassen der Genossenschatt Deulfcher Blldnenangehöria «« «in « BoriiellimG
von . Foppk « , der Egoist " von Fritz Gelten für den S. . nachnultoa «
4 Ukir. zur Versiigung gestellt . Karte « im Dureau de » Vetzllktzverdand «»,
Kcittiltr . tt . Jinimer 10.

Karl Vogt liest Rimbeau , Berlain » , Ze < d am S. . abend !
8 UKr, im RiUerjaal der Kioll - Oper . Einlotzkarlen an der klbendlass «.

Au « dem dunteiflr « ckrdlelt . Die arnerikinisckii Zolldeborde hat ein «
Reche berühmter Lücher aus den Index gesetzt und dadurch von der Sin -
fuhr in die Bereinigten Staaten auSgeichlossen . Darunter bestnde « stch
der . Deccunuoo - von Lorca « i » und verschieden « BerJe » cm Balzac



psingMches Gstera .
Hos innren Ostertage . die schon beinahe pfingstlich waren mit

ihrer Sonne . Blumenschonheit und ihren jubilierenden Vögeln .
Zitronenfalter gaukelten . Bienen summten und die Menschen
strömten in solchen Scharen hinaus , daß die Derkehrsunternehmen
sicherlich Nekordziffern aufzuweisen haben . Da mußte der menschen »
scheue Osterhase mit Freude noch schnell Ostereier legen , grüne ,
gclbe , blaue , braune , « nd der brummigste Mensch ein heiteres Ge -
st cht aussetzen . Doch das schönste Osterei war die Sonne , die so
nerschwendensch auf alle ihr belebendes Gold ausschüttete , daß es
einem vor der Götter Neide beinahe grauen konnte . Und richtig ,
dunkle Wolken oerhüllten am Montag nachmittag hin und wieder
das lichte Blau und ließen bei all der Schwüle Sewitterstinunung
aufkommen . Doch die Sonne blieb siegreich .

Sonne und Frühlingswind , sie ließen die Wassersportler auf
ihre Rechnung kommen , die weihen Flügel der Seegelboot « blähten
sich auf den Seen , die Paddelboote gaben sich in Scharon ein Stell »
dichein und auch die Dampfer besannen sich auf chre Mission . Die

Wirtschaften und Cafes draußen waren übervoll , während die in der
Stadt tagsüber außer ein paar fanatischen Billardspielern öde und
leer dalagen , wie die Welt am ersten Schöpfungstage . Stille und

Ruhe drinnen , während draußen das Volk lärmte , sang , tanzte .
wanuerte , frohlich - bunt einher ging uirt selbst die Skatspieler , denen

jede freie Minute ohne Kartendreschen für ewig verloren scheint ,
verlegten tagsüber ihre Beschäftigung in die Gartenwirtschaften . In
den Laubenkolonien wetteiferten die Grammophone mit den Laut -

sprechern , wer am lautesten und so am schönsten die Frühlingsluft
mit Musik erfüllen könne .

Am ersten Feiertag waren die Menschen noch nervös , wenn

sie in qualvoll fürchterlicher Enge hinausfahren mußten , am zweiten
gab es fast nur Scherz und Gelächter , denn die Menschen waren aus -

geruht und die Massenfröhlichkeit ließ keine Griesgrämigkeit mehr
aufkommen . So ging der Berliner Osterfpaziergang mit chinder -
niffen , die sich Goethe im » Faust " noch nicht träumen lasten konnte ,
in einer Weise vor sich, die einer friedlichen , aber gigantischen
Völkerwanderung glich . Nur stundenlang konnten sich die meisten
chre » eroberten Stückchens Erde freuen , sie mutzten die Rückwände -

rung antreten , freilich mit dem Trost , daß es wenigsten » alle sieben
Tage Sonntag ist und die Tage bis Pfingsten zu zählen sind .

Opfer der fwtoraferei .
Zunahme der Unsicherheit im Autoverkehrsweseu .

Ein schwerer Automobilunfall ereignete sich in der Nacht vom
Z. zum 4 April in der Vorckstraße . Eine Kraftdroschke , die in
größter Geschwindigkeit herannahte , wollte kurz vor der
Eisenbahnüberführuna an der Kagbachstraße einen Personenkraft¬
wagen überholen . Hierbei streiften die Räder der Kraftdroschke
die Kotflügel des langsam fahrenden Privatwagens . Die Kraft -
droschke kam ins Schleudern und fuhr mit voller Wucht gegen einen
Eisenbahnpfeiler . Der Anprall war so stark , das , das Auto voll -
ständig zertrümmert wurde . Der Chauffeur Ernst Brey aus der
Barulher Straße 16 wurde von feinem Sitz geschleudert und er -
heblich verlegt . Auf der nächsten Rettungsstelle erhielt er die erste
Hilfe . Die beiden Insassen wurden schwer verletzt , und

zwar der Kaufmann E. Zabel au » Köthen ln Anholt , der
m Berlin besuchsweise weilt , und der Kaufmann Erich Oberhof
Zabel wurde mit schweren ' nneren Verletzungen ins Urban - Kranken -
Haus eingeliefert . Sein Begleiter , der Kaufmann Erich Oberhof aus
der Steinmetzstraße 3, erlitt einen Beinbruch und sebr schwere
Schnittwunden , so daß er gleichfalls in bedenklichem Zustande

/kn das Elijabethkrankeichaus übergeführt werden mußte .
Ein gunz unglaublicher Unfall ereignete sich in Treptow . In

der Nacht zum Ostermontag stießen am Treptower Park zwei Kraft ,
drofchken zusammen , wobei der 24 Jahre alte Arbeiter Klaue aus
Neukölln Verletzungen erlitt . Die Schuld trifft den einen Kraft .
droschkenführer , der betrunken war . Lei einem Zusammenstoß
am Nacinnittag de » Ostersonntog » zwischen einer Kraftdroschke und
einem Straßenbehnwagen der Linie 36 trugen dt « Insassen der
Droschke , der- 3S Jahre alte Bauunternehmer Waller Held , seine
Frau und Tochter Verletzungen durch Glassplllter an Kopf und
Händen davon . Die Schuld trifft den Führer der Kraft -
droschke . — In der sehr gefährlichen Einfahrtzum
PotsoamerRInabahnhof wurde gestern abend der 6 ? Jahre
alte Kaufmann Loms D a n z l g e r , Wallstraße 39 , beim Ueber »
schreiten des Fahrdammes von einer Lutodrofchke ange »
fahren . Mit Kopfverletzungen und Quetschungen der Wirbelsäule
brachte man ihn in das Mrchowtrankenhau » .

Nennbericht im Rundfunl .
Zum erstenmal hatte der Berliner Rnnpfunk am

gestrigen Ostermontag die Rennbenchterstottung so ä- siaiiet . daß
sie nicht erst nach der Abendmusit und den Tagesnochrichten beim
Sportbericht kam . sondern direkt vom Rennplatz in

Korlshorst gleichzeitig mit den Rennen selbst durchs Mikrophon
an alle ging , die zuhören wollten . Alfred Braun und Major
v. Keller waren die Sprecher , die dos äußere Drum und Dran
schilderten , die Pferde und Reiter nannten und den Verlauf jedes
Nennens so schilderten , daß man fast dabei zu sein glaubte . Als
das Mikrophon nahe an die Dahn gestellt wurde , hörte man sogar
die galoppierenden Pferde vorbeftrappeln in einer Raschhell der Ton -
folge wie bei einem feuernden Maschinengewehr . Den Wettern
wurde die schnellste Kunde von den Quoten und so konnten sie zu
chnuse sofort erfahren , wieviel ste gewonnen oder verloren hatten .
Die Gastwirte , die sonst dem Aushang der Renndepefchen starken
Renntagsbefuch verdankt haben mögen , werden vielleicht von dieser
Bereicherung de « Rundfunkprogramms nicht entzückt fein . —

Zwischendurch hörte man die Rennbahnmustk spielen . Auch Un -
Glücksfälle teille der rennkundig « Beobachter mit . so den
Todes stürz de » Pferde » . Aarau " gleich im ersten Rennen uno
die leichte Gehirnerschütterung seines Reiters . . , .

Um zwei Mark .

Im Hause Jenaer Str . 27. Ecke Günzekftr . 2, in Schöneberg
besinnet stch «in « Konditorei , in der ein ISiähnger Hausdiener
und eine ungefähr im gleichen Mter stehende Kassiererin tätig
waren . Aus Anlaß der Abrechnung der Kaffengefchäft « ergab stch
ein Fehlbetrag von 2 M Diese geringfügige Summe bot den
Anlaß zu persönlichen Differenzen , die darin gipfelten , daß der
Hausdiener plötzlich einen Revolver zog und der Annestellten
eine stark blutende Wunde am Kopfe beibrachte die aber scheinbar
nicht schwerwiegender Natur ist . Darauf sagte sich der Täter selbst
zwei Revoloerschüsie in den Kopf , die den Tod auf der Stelle her -
beiführten . Ein gerade zu Besuch weilender Bruder de » so sah au »
dem Leben geschiedenen jungen Manne » war Zeuge diese » erfchüt -
te rüden Dorfolles . Cr verfiel darüber in Schreikrmnpfe .

Durch Schierling vergiftet .
Einen traurigen Abschluß fand ein Ausflug , den der Arbeiter

Kxaatz aus der Brunnenstraß « mtt ferner Kamill « am

ersten Feiertag nach Eberswalde unternommen hatte . Während
die Eltern bei Bekannten in Kupferhammer saßen und sich
«nterhiellen . spielten di « beiden Kinder , zwei Knaben , acht und fünf
Jahre all , aus der am Wald entlang führenden Straße . Da » jüngst «
Kind steckt « einige von den am Wege wachsenden Pflanzen in den
Mund und zerkaute sie . PlötzllchftelderKnabeoewußt »
los zu Boden . Die von dem älteren Bruder nach einiger Zsit
hsrbZigeholtsn Ellern konnten sich zunächst gar nicht erklären , was
dem Kinds fohle , bis ihnen der ältere Knabe erzählle , daß der Bruder
Pflanzen gegessen habe . Der nun sofort Herbeigeholle Arzt ließ das
Kind in da » Eberswalder Kranteichaus bringen , doch konnte dort ,

ha die Vergiftung schon zu weit vorgeschritten war , ein « Rettung
nicht mehr erfolgen und der Knabe starb nach etwa einer Stunde
in den Armen der trostlosen Mutter .

Osterflugtog in Staaken .

Lufkkampf Udet —Welchell .
Wie auch im Borjahre veranstallete die Luftschiffbau

Zeppelin G. m. b . H. , die Deutsche Luft - Hansa - A. - lst .
und die Fliegerschule Bornemann am Ostermontag in
Staaken einen großangelegten Flugtag . Das schöne Wetter , das be -
reits am ersten Feiertag allen Sportsoeranstaltungen einen Massen -
besuch zuführt «, war auch dieser Beranslallung günstig . Biel «
Tausende strömten hinaus , um den tollkühnen und waghalsigen
Leistungen der Plloten zuzusehen . Die Eisenbahn hotte in danken » .
werter Weise eine große Zahl Extrazüge eingelegt , so daß trotz des
Masienandranges alles ziemlich reibungslos oerlief . Noch kurz vor
Beginn der Flüge , etwa gegen >�4 Uhr , kamen die Zuschauer in einer
schier endlosen Kette und fast schien es , als ob der Zustrom nicht
abnehmen wollte . Di « Zuschauerplätze waren überfüllt und jenseits
des Platzes an der Dahn und an der Ehausie « standen dicht beiein¬
ander zahllos « Zaungäste . Die Veranstaltung wurde mit G e •

schwaoerflügen eingeleitet . Einige Flieger . darunter
Weichelt , der den Dietrich ö72 steuerte , riefen durch ihre
Loopings , sein „ Abrutschen " und „ Trudeln " großes Erstaunen
und Bewunderung hervor . Auch die vielen anderen , darunter die be -
kannten Flieger U d e t und Riemer vollbrachten gleich « Glanz -
leistungen . Eine imeressame Abwechslung brachte der F a l l s ch i r m-
absprung de » Piloten Hinderlich . Au » etwa SOO Meter Höh «
ließ er sich aus dem dahinjagenden Flugzeug fallen . Der Schirm
öffnete sich gut und Hinderlich langte nach verhältnismäßig kurzer
Zeit wohlbehalten unten an . Im weiteren Verlauf wurde Rammen
von Ballons oder sogenannte Ballonoersolgung und Kunst -
flüg « der Piloten Udet und Weichelt gezeigt . Den Höhepunkt
des Tage » bildete der Luftkampf llde t —W e i ch e ! t . der in
einer Höhe von über ltXX) Meter begann . Auch der Angriff einiger
Flugzeuge auf einen Fesselballon und der Absprung de » Beobachter »
aus dem brennenden Ballon trugen dazu bei , die Nerven der vielen
Zuschauer empfindlach zu kitzeln . Ab und zu hagelte au » einigen
Reklameslugzeugen Schokoladescgen von oben , was die vielen Großen
und Kleinen durchaus angenehm war . Ein Feuerwerk beschloß
die gelungene Beranstoltung . _

Festnahme eines KindeSmörverS .

Vor einigen Tagen wurde bei Nauen ein Mann bei einem
Einbruch ertappt und festgenommen . Auf der Wache stellte es sich
heraus , daß der Verhaftete ein wegen Mordes an seinem eigenen
Kinde steckbrieflich oersolgter gewisser Gethke war . Im Verhör
gab er das Derbrechen zu. behauptet aber , aus Not gehandeft zu
haben , da er das Pflegegeld nicht mehr bezahlen konnte . Der
Äörder ist nun nach dem Untersuchungsgefängnis in Moabit
übergeführt worden .

_

Verbrechen oder Selbstmord ?
Am Ostermontag gegen 6 Uhr abends machten Passanten an der

ankebrücke in Niederschönhausen einen grausigen
und . Al « ein wie ein Sack aussehender im Wasser liegender
egenstand herausgefischt wurde , ergab es sich, daß es der Leichnam

eine » etwa övjähngen Mannes war . der schon mehrere Tage im
Wasier gelegen haben mußte . Ob es sich um einen Selbstmord ,
Unglücksfall oder Verbrechen handelt , wird erst die Untersuchung
ergeben . _

Mffiaöung der Leiche üer �urjewskaja .
Selbstmord als Todesursache .

Der Leichnam der Sängerin Zinoida Iursewskasa von

der Berliner Staatsoper , ist in And er matt am Montag nach »

mittag 1 Kilometer unterhalb der Teufelsbrücke von Wachsoldatvn
de » Fort » Lndermall aufgefunden und geborgen worden . Außer
einer Schnittwunde am linken Handgelonk , die offenbar
mft dem seinerzeit aufgefundenen Rasiermesser ausgeführt ist , und

Quetschungen an der linken Kopfsefte . die offenbar auf das

Aufschlagen nach dem Sprung von der Teufelsbrück « zurückzufichren
sind , weist der Körper keine Verletzungen auf . Die Annahm « , daß
Selbstmord vorliegt , bestätigt sich somit . Der Leichnam
war vermutlich bisher im Eise eingefroren und ist nun durch ein -
tretendes Tauwetter freigeworden . Wie erinnerlich , war Frau
Iursewskasa im Dezember vorigen Jahres nach Andermatt gefahren
und war dort spurlos verschwunden .

Handgranakenexplosson bei Pöronn « . In der Nähe von
Vöronne in Frankreich wurden drei Landwirte und zwei
Knechte beim Entsichern deutscher Handgranaten aus
der Kriegszeit getötet . Einem der Knechte wurde der Kopf förmlich
fortgerissen ; «in anderer wurde so schwer verletzt , daß er bei seiner
Ueberfuhrung in » Hospital starb .

Der dänische Flieger Herschend , der von Kopenhagen nach
Tokio unterwegs ist , mußte aus halbem Weae eine Notlandung vor¬
nehmen . Sein Flugzeug wurde schwer beschädigt , so daß er den

Flug nicht fortsetzen kann . Dagegen vermochte der aweite dänisch «
Flieger Bodved , der sich ebenfalls auf dem Weg nach Tokio befindet ,
am Sonntag in Dangkong zu landen .

Das Rundfunkprogramm .
Dienstag , den 6. April .

Außer dem üblichen Tegesprosrramm :
11 —12 . 50 Uhr nachm . : Konzert der Berliner PunkVapeHe .

( Xsitnnft : Konzeitmeister Ferdy Kauffroan ) . 8 45 Uhr naohm . ;
Stande mit Büchern » Ans Berlin " . Adolf Heübronn : » Die Reise
nach Barlin *. . Berlin " , ein Heimefbnch « rm Karl Meyer . Josef
Buchhorn : » Soherensobnitte aue Berlin " . Rumpelstilzchen :
» Haste Worte 7' Jakob Schaffiner : . Dar Kreiaelspieler " . Allerlei
Heimatbüeher . 4 . 80 —6 Uhr abends : Konzert . 6 . 35 —7. 20 Uhr abends :
Hana - BredoW ' Sohule ( Bildungskurse ) . 6. 85 Uhr abends : Abteilung
Teohnik . Technische Wochenplauderei ( Jag . Joachim Boebmen .
7 Uhr abends : Abteilung Spraohunterrioht . Engliaoh ( R. Herd -
man Pender ) . 7. 80 Uhr abends : Vizeadmiral a. D. und Gouverneur
e. D. Meyer - Waldeck ; » Die Bedeutung des früheren deutschen
Sohntzeeoiatee Kiantachon in Vergangenheit und Gegenwart " .
8 Uhr abends : Sendespiele . Abteilung Schauspiel . Spielzeit 1025 / 26.
Leitung : Alfred Braun . 16. Veranstaltung » Ehrliche Arbeit " ,
Rosse mit Gesang in fünf Bildern von kl. Wilken . Berliner Funk -
orchester . Dirigent : Bruno Seidler - Winkler . August Schulze ,
Spekulant : Kurt Göritz ; Lydia , geb . . v Schminkwitz , seine zweite
Frau : Lucia Euler : Margarete , seine Tochter aus arater Ehe :
Josephine Klein ; Mag Wchlgemuth , Besitzer einer großen
Bftckerei : Georg Paesohk » ; Kalau , sein ObergsseUa : Erwin
Kopp ; Lotteben Rahe . Hansmüdehen bei Sohnlze : Charlotte
Freyer ; Frau Sophronia v. Schminkwitz : Athalia , Flamina ,
Eulalia , deren Töchter ; Herr v. Goldammer , Fabrikant ; Rektor
v. Löwenstein , Disponent bei Schulze : Schröpfer . Rups , Bäcker ;
August Henze , Konditor ; Knllzetz , Gastwirt ; Diener . Bäcker¬
gesellen , Lehrlinge , zwei Mägde , Jangen . Anschließend : Dritte
Bekanntgabe der neuesten Tsgeenaehrichten , Zeitansage . Wetter¬
dienst . Sportnachrichten . Theater - und Filmdienst . 10 30 —12 Uhr
abends : Tanzmusik ( Kapelle Kermbaeh . Leitung : Kapellmeister
Ott « Kombach ) .

KOnlgswusterbaosen , Dienstag , den 6. April .
8 —8 . 30 Uhr naohm . ; 0. M. Alfleri und Frl . v. Evseren : Spanisch

für Anfänger . 8. 80— 4 Uhr nachm . : Ministerialrat Dr . LOfflar . Stutt¬
gart : Gegenwärtigar Stand des höheren Sehulweeens . 4 —4 . 30 Uhr
nachm . : Ministerialrat Dr . Löffler , Stuttgart : Neue Formen und
neue Aufgaben der höheren Schulen . 4 30 —5 Uhr nachm . : Stadt »
Med . - Bat Prof . Dr . v. Diigalski : Beiobsgesundheitswoohe und
Schule . 5 . 10 —5 30 Uhr ebenda : Rektor Lorentz : Veranstaltungen
der Schule während der Reiehsgeeundheite woche . 8. 80 Uhr
abend « : Uebertragung ans Berlin .

Spott .
Jnteruatiouale EishockeykSwpfe .

Nach einer längeren Unterbrechung fand am Sonnabend im
Sportpalast wieder ein internationaler Eis hock «) . Wettkampf zwischen
dem Berliner Schlittschuhtlub ( BSE . ) und der Mann¬
schaft des London Lions Iee - Hockey - Club statt . Bei dem
guten Ruf . der der Londoner Mannschaft vorausging , war guter
Sport zu erwarten . Entgegen der sanft üblichen Spielzeft von
2X20 Minuten wurde in drei Abteilungen zu je 13 Minuten ge »
spielt . Um M9 Uhr abend » nahm der Kampf vor gutbesuchtem
Hause seinen Anfang. � Di « Londoner entpuppten sich bald als scharf «
Gegner . Besonder » ihr Torwächter vollbrachte Glanzleistungen und
wehrte fabelhaft ob . Di « Mannschaft des BSC . dagegen spielte
mft viel Pech und reichlich lnstlo » und mußte eine un »
erwartete Niederlage einstecken . Mit 7 : 2 Toren für Lon -
don wurde da « Spiel abgepfiffen . Di « hohe Torzahl
entsprach jedoch nicht ganz den Leistungen der Londoner , zumal
auch die Berliner ohne ihren bewährten Vorsteher Andresen in den
Kampf zogen . Darauf fanden noch S ch a u l ä n f e und « n Eis »
mannschaftslaufen statt . Am Sonntag spielten dieselben
Wannschaften gegeneinander . Bei den Berlinern , den Verlierern
de » Vortages , spmt « der Kanadier Watson mit . Di « Berliner
Mannschaft rehabilitierte sich in hervorragender Weife und begann
gleich zu Anfang ln mörderischem Tempo ! Da » Kampffeld beiand
sich zeitweise ausschlleßlich vor dem englischen Tor . wo der Tor -
Wächter aber wieder in bekannter Weise vorzüglich abwehrte .
Watson wie auch einige bekannte BSCer ernteten durch chre Bra -
vourläufe wieoerholl starken Beifall . Dem mächtigen Tempo waren
die Londoner bald nicht mehr gewachsen . Mit 7 : 2 Toren für
Berlin trennten sich die Gegner . Darauf wurde dos
übliche Abendprogramm gezeigt und Phil Taylor , der Todes -
springer . erntete , wi « allabendlich , starken Beifall .

Radrennen in der Arena .

In der Arena am Kaiserdamm fanden an den beiden
Osterfeiertagen international besetzte Radrennen statt . Am ersten
F e i e r t a flgab «» zunächst «inen Fli « ger » Vier er kämpf ,
der den Wellmeister Kaufmann ( Schweiz ) , Louet und
M i ch a r d ( Frankreich ) und für Deutschland den Meister Gott -

f r i e d am Start sah . Die vier Läufe über je fünf Runden brachten
folgende Ergebnisse : 1. La u f : 1. M i ch a r d vor Louet und Gott -
fried . 2. Lauf : L Sausmann vor Louet und Gottfried .

3. Lauf : 1. Kaufmann vor Michard und Louet . 4. Lauf :
L Michard vor Gottfried und Kaufmann . Nach dem Eni -
scheidungslauf über 26 Runden ( alle fünf Runden «Ine Wertung )
ging , wie zu erwarten , im Gesamtklassement Kaufmann mit
26 Punkten als Sieger hervor . Zweiter wurde Micl ' ard
( 23 Punkt « ) vor Louet ( IS Punkte ) und Gottfried ( 11 Punkte ) .

Den » Preis vom Kaiserdamm " Holle sich Walter
Behrendt , während im Eröffnungsfahren Stolz und
im Mannschafts - Derfolgungsrennen Kaufmann
siegten . Ueber da » am zweiten Feiertag stattgefundene Drei -
Stunden - Mannschaftsrennen berichten wir im heutigen Abendblatt .

Vorträge , vereine unü Versammlungen .
Reichsbanner » Schwär , . Rot - Gold " .

S ef ch 8f 1 • 0 * 11 * : B- rlw 6. 14. Sedaslia - ftr . 87 88. fiof « Sc.
SecflftBMlbc . Sd, , 5. 6. . TA Ilbr , Bttfcwmlimu 2cfoI gcntcit ,

_ Ctnflflt . 5. UnWiIicficrb 0 Uh: ffamilicn - Un ;erfKiltun -! . yrbrnt . —
»arfcahotf . Mi. . S. 7. , 7H Uhr . ML« Ld5ms . bei Maas . aRcritttiorf ,
ffhauffeeftt . T7. «ortraft . — Äwm»6trn . «it . 5: Do. , b. 8. , 7Va Uhr. bft
Soeiofe . »nrnfttiftz . X SM<W« c Au , mansch: Sonata «, b. U » rtc . i
sab Janaidcntcrf ( Otzausbezo ) . 8 eil « werben aotb bebmttaaoebea .

SeweMhofisbewsgung
Appell an Sie Elseabahubeamtea !

Zu unseren Berichten über die jüngst « internationale Kon .
ferenz der Eisenbahnbeamten in Anrsterdam ( » Vorwärts " Nr . 134
und 138 ) geben mir di « folgend « einstimmig gefaßte Eni -
schließung ihrer besonderen Bedeutung wegen im Wortlaut
wieder :

„ Die von der Transportarbefter - Internatiouale einberufene
und von Delegierten aus 13 Ländern , die 1 212 362 Mitglieder ,
darunter 133362 Beamte , vertreten , besucht « Tagung ist nach
Kenntnisnahme des Berichts über die Organisation der
Beamten und anderer Gruppen de » Eisenbahnpersonals in den
verschiedenen Ländern sowie de » Berichts über Sozialisierung nyd
Mitbestimmungsrecht in der Betriebsleitung der Meinung , daß die
möglich st enge national « und internationale
Zusammenarbeit zwischen allen , die im Eisenbahnbetriebe
tätig sind , notwendig ist In den Ländern , wo besondere
Beamtenorganisativnen bestehen » ist eine Zusammen -
arbeit mit den allgemeinen Verbänden , erforderlich wegen der
Wahrnehmung sowohl ihrer eigenen Interessen w: o auch der I n -
teressen des gesamten Eisenbahnpersonals und der
Arbeiterklasse überhaupt .

Die Konferenz lädt alle Organisationen , die noch außerhalb der
Transportarbefter - Internationole stehen , herzlich ein . den ihnen zu -
kommenden Platz in der internationalen Bewegung
einzunehmen und dadurch an der Sicherung des Friedens und an
dem Fortschritt auf der ganzen Erde mitzuwirken , sowie auch um
die Sozialisierung der Verkehrsmittel unter Aussicht
und in gemeinsamer Verwaltung der Arbeiter und der Vertreter
der Gemeinschaft in jedem Land « zu beschleunigen . "

Die Zimmerer für ArbeitSruhe am 1 . Mai .

In der Zohlstellenverfammlung des Zenttalverbandss der
Zimmerer am 56. März im Gewertschaftshaus wurde neben inneren
Organisationsangelegeilheften der Bericht von der am 14. März statt -



gefundenen Dauarbeiterschutztonferenz durch Schilf
erstattet . Der Redner betonte , daß sich hier die Bauarbeiterschaft bei
Schassung von mehr Vauarbeit « 1chug aus niemanden verlassen
dürse , al » aus sich selbst . Viele Unfälle wären auch in der legten

teil aus Grund der Akkordschinderei vorgekommen . Selbst
ehrlinge seien abgestürzt .

Repschläger führte dazu noch aus : Di « Baupolizei müsse das
Recht , ja die Pslicht haben , föimliche Um- und Neubauten , auch der
Reichs , und Staatsbauten , zu kontrollieren , das sei heut « leider nicht
der Fall . Wie notwendig das aber ist , zeigen allem die Unfälle , die
schon im Jahre lS26 auf dem neuen Museumsbau vorgekommen sind .
Zw « Zimmerer zogen sich einen Rippsnbruch zu . Auch bei offenem
Koksfeuer wurde Anfang Februar auf diesem Staotsbau gearbeitet ,
obwohl das bereits durch Polizeiverordnung seit langer Zeit oerboten
ist . Die Gemeinde Berlin habe noch mehrere Bezirke , wo keine Bau -
kontrolleure vorhanden sind Die Stadtverordnetenversammlung Hab «
daher beschlossen , daß noch Bau kontrolleure eingestellt werden , 4 für
die Ö Jnnenbezirke und sc einen für die Außenbezirke . Die Delegier -
ten wurden aufgefordert dafür mitzusorgen . daß sich all « Kameraden
auf den Arbeitsstellen , wo ein Kontrolleur erscheint , sich fach - und
fachgemäß an diesen wenden und um sofortige Abhilfe ersuchen ,
damit Bauunsälle vermieden werden .

Zur Maiseier wurde « instimmig beschlossen : Der 1. Mai ist durch
Arbettsruhe zu begehen . Alle Kameroden werden oerpflichtet ,
die am 1. Mai vormittags lg Uhr im Saalbau Friedrichshain statt -
findend » Zimmererversammtung zu besuchen . Der Besuch wird
durch einen Stempel quittiert . Weiter wurde »erlangt , daß der
Ortsausschuß Berlin dafür sorge , daß eine einheitliche lölaidemon -
stration zustande komme , an der alle Arbester teilnehmen .

Englische tlnttvort an die Faschisten .
eondon . 4. April . ( Eigener Drahtbericht . ) Der itasienksche

faschistisch « Gewertschaftsbund hatte sich an den englischen Ge -
meindeaibeiter - Bund gewandt , um einen Austausch des von dieser
Organisation herausgegebenen Organs zu erwirken . Der englstche
Geineindearbeiter - Bund hat auf dieses Ersuchen mit jolgendem
einzig richtigen Brief geantwortet :

„ Wir empfingen Ihren Brief vom 21. Dezember 192ö . Es

gab einmal eine Zeit , wo man sich durch ein Ersuchen des

Italienischen Gewerkschastsbundes geehrt fühlte , w o g e g e n

jetzt infolge der Ungerechtigkesten durch die Regierung Mussolinis
uird des Umstandes , oaß Ihr Verband eine Schöpfung von

Mussolini ist , Sie und Sekretariate Ihresgleichen es oerstönd -

lich finden werden , daß kein sich selb st achtender Gewerk -

schaftsbund dieses Landes auch nur etwas mit Ihnen zu tun haben
will,� solange Sie sich nicht freigemacht haben von den Schurkereien ,
die im Namen Ihres Gebieters begangen werden . '

Tie Jpannmeg im englischen Bergbau .

London . 5. April . ( Eigener Drahtbericht . ) Im englischen Berg -
bau steht ein neuer Konflikt bevor , wenn es der Regierung
nicht im letzten Augenblick gelingt , eine Einigung der Parteien her -

beizuführen . Im Vorjahr wurde der Kampf zwischen den Arbeit -

gebern und Arbeitnehmern der Kohlenindustrie durch die Bereit -

frhaftserklärung der Reai - l - ung , für eine bestimmte Frist S u b -

v e n t i on e n zur Verfügung zu stellen , vertagt . Diese Frist
läuft jetzt ab . ohne daß es de » inzwischen eingesetzten Kam -

Missionen möglich gewesen wäre , eine Basis zu finden , auf der sich
die Parteien hätten einigen können .

Auf der Grundsage des ArbettgeberzutachtenS
haben die Kohleiundustriellen den Arbeitnehrnecorganijationen dann
einen Vorschlag zur Regelung des Konflikts gemacht , der am
Sonnabend oerösscntlicht wurde . Sie erklären sich zu ollen gesetzt
geberischen Maßnahmen bereit , durch die die Lage der Bergarbeiter
verbessert und die Produktion vermehrt werden kann . Ein Urteil ,
ob die jeweils auszuarbeitenden Gesetze diesen Voraussetzungen
entsprechen , behalten sie sich vor , so daß ihre Erklärung nur

platonijche Bedeutung hat . Die Ausarbeitung eines neuen
Statuts über die Verteilung der Gewinne und die Be -

teiligung der Arbeiter soll ebenfalls ihren Ausgaben unter -

liegen . Dagegen sind sie bereit , das Prinzip der Familien -
unter st ützung anzuerkennen . Alles in allem bedeuten die Vor -

schlüge der Arbeitgeber , die u. o. auch eine Erhöhuna der

Arbeit « st undenzahl vorsehen , um die englische Kohlen -

industrie konkurrenzfähig zu halten , keinesfalls ein Entgegen -
kommen an die Arbeitnehmer . Don diesem Gesichtspunkt aus

haben deren Führer die Arbeitgeberoorschläge bereits als uiy >
annehmbar abgelehnt . Sie werden voraussichtlich noch im Laufe

dieser Woche neue Vorschläge einreichen , so daß die Verhand »

lungsmöglichkeiten vorläufig noch nicht erschöpft sind .

Die Sparkasse der Dank der Arbeiter , vngrstellten und veomlea

A. . G„ verlin . Ivallslr . SS. ist täglich mit Ausnahme von Sonnabend

von 9 —Z Uhr und S —7 Uhr . Sonnabends von 9 — l Uhr geössnei

? - ranIw ° rt ! i « für PoMik : Rick,- d Sctnflfin : Wirls »- st : «' bir
G- werttckaftsdew - aun «! Z. Stria «: gcui�eton : Dr. S»d» Schit - w»«: Cofolr »

und eonfiinrs ?»!>> »arNädt : «arciarn : Tb. fcrntudi in Berlin .
Verla «: Bvrw- rl - . Vrrlaa ®. m. b. S. Berlin . Druck: B>>rw- rl ». Bu»dri : ckrr - t
und Berlaasanstalt Vau ! Singer u. So. . Berlin SW 68. Lindennrake 3.
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Abeadt 8 Uhr u aaebmittags

Z Uhr.
Stetliner Sünger

Uönnott - Bretil
Ott grefc Ostn ViritU Pngrua 1
liilan I dir San » Frtrt 3' ' . ll .

' fefageSanoer
i Täglich

8 Uhr
Kottbusser Str . 6

Oer neue Schlager 3 Uhr

„ Wenn Frauen streiken »
und der grolle Soloteil .

Birnmfcy - ESlues
nioaier

KOnithtriuutr .
T. : Hasenheid211i

S Uhr :

inttatnEnit

Tel ; Norden 6303
8 Uhr

Qer Harten Eden

Die Trihüuc
Tel : Wimelm o36r

8 Uhr

Der Rnblkon

Casino - Theater
Täglich K Uhr

Der am SiUagul

Eine Nacbt
Im Fahrstobi
ftrlitr das boali Pragr.

Voikstüml . Preise

ItLa. nalleoäortpl
Tägl . b Uhr

Dor alto LMM
Charl «, Vesperman ,
Falk . Kipcr . Godau .
Straaten , Hainisch

TKCT
DIK WÄSCHCRSI DEI HAUSFRAU

« VXSCKE NACH GEWICHT / MEttRINPEINWVsCNK

BCBLIN * LICHTENBERG rePHRUF ; UCMTIHBERG2017

HiRZBERGSTR . 60 * 70

Wir berechnen bei einem Mindestgewicht von 20 Pfd .

für halbtrockene Wäsche per Pfund 12 Pf .

für schiankfertlg gemangelte Wäsche 10 Pf , mehr

Buntwäsche unterliegt einem Aufschlag von 10 Pf .

per Pfd . — Lieferung frei Haus .

welnsfener gefallen ! - Preise herabgcscfzl !

Ilka Grüning

Zentr 2391
Täglich 8 Uhr :

U a. Uebe - nacht
Madame Papillen

Die Peitsche und . .

Tll . d. Honiirandaütfcsfr
J/4 Ensol . - Ga�tsp.

RaiiaiottlKsiBiltet
Ri ' bltschek/Morean

Jiose - Theatsr
i ' i , U. : Der Traum

Tom ( ilück
Philharmonie

8 Uhr

Sinlonie - Eonz .
des Phlll arm . Orch .
Girig : Prof . Priieer

■Ol. - Konr. Q- moii
Bruch CHolst ) . Srnk

C- dur - chubert

tOWasBonsCbsl- . Süd- . Weiß-u. jtatWeine

TaragoDasüst. Bflnrsdiö. �uterUO

DflOfQ PoitwoiDedel ' kr > Ä» M9

• dangen In bekannter 0 fi f e tu nachstehenden Preisen loni Verkauf .

Sanafo - wcln . u . « 1 . 90

üom flsr Elnaiifor fiptol-, RoiitoüiOerweiD Z�cr\ %- ,U
loiia &Eis ' oem Uuckg. �

StaM6er. -l(iti !kwEi!ilp ut £ r

Frütw . llilagaiesijira . pkutm- "

Seile I Span. . fraiLüfllw . nasche - , is

„ HS5ai. FraDiRütw. riaSd,e1. l5
. . n l9Mer ßonteaiu F�ache M

„ I WsiQweiD
zur Bowle . T�

Flasche ,1 J
1919er u. 1920 r |

WalfisKa
Th. — Wtabtniets

lägl »>, , Unr :

Früulein

Eulensplegel
Schwank in 3 Akt

ivon _ Roelltngttn .

Um eüit. BDversdiQ. �1 . 60
SfflMeat . inento . aoßpute . \ M
Kostproben gratis I

feliilWeinliranil -Tendinltt ur 3. 20
Feinst . eflit . SlIeiDtoil 38°, . Liter 4. 20
Zar intklärang ; Flasche enthJU »' w Liier weniger als ein Lliei .

Preise tlnschllclillcb städt . Steuer ohne Glas I

Eduard Süftkiiid , LikOr - Fabrik
Haisp�esdimi Berlin N 31, Bfnnnenslrafte 42 - 43

WW Flasche

JHeiDSirnnfeißweiDFiOa
Ausschanit direkt vom Fall .

FeiutilatellifSro ut « 445

felßster Tafel-Äpaill 3si . uter 2. 95

Berlin N,

Berlin N,

Berlin 0,

Berlin 0,

Cljausseestraße 76

MQilerstraOe 144

Roppenstraße 87

Peterstturger Str . 60

tteriinso , Grünauer Straße 13

Moabit , WllsnafkerStr�Ä
siegütt , Sdiloßstraße 121

Neuksim , Berliner Straße 13.

T Bekteitfungsslückf , Wästht ujwT

Ortrantnc Srnrnaerbttobe . tnbello «
ftbcltcn . Srkatnlifitsläufi in i ?fU-
roorrn atokr husmabl . billin « VrcUe .
Reine Lnmbnrdivcre . Ceihhous SoieaeU
SboulTttfttake 7. _ _ _

_ _ __ _ _
Senio «rltenene , teile euf ©rit » de»

otbeilcle . erlMcsh « flnckrtiontttd « ltrack -
cinküde . Gmotiaocn . tüde . tbchrorfanrüde .
Culoroon «. eommetpdlctols . ©oborbine -
Mäntel . SciKfwnsüo ». für jede ffifluc
poiltnb , oukerbera hocficlcacnle neue
ffiaibftobc tu ftcunrnb biniden Trciftn
im Lrihhdus Lowicki. Prin�nNr . l0S.
eine Treppe . Reine Lomhardivdre . �

verleih bockeledanter Srlrlllckxifis »
Anrüde . Lcrblidus Lowicki. Drinsen »
Rinfte 105, _ _ _

_ _ _ _ _

_
Lrilibaua SRotiknldit 58. oerfouft 9ln -

»Oqe. neu und celroden ( teils auf Seidel
19. 50. 95aIeto : s, Pummimäntel 13, —.
5>amenqarberohf ! Betten . Stand 29, —.
SctttDäfdie Dimitri 13 - . Teon ckel
Sardinen ! Snortnelze . (Behpelte . vcU -
kraaen loa ttbillidl PIIUckimäntel 40 . - %

Sctvaaene Keeren aarbeeoben Selell -
rdjaftsanjüac für Torvulenie Mauren
staunend dillia . Rast , früher Mulack »
»raste , iekt ©ormannfttafte 25/26 unb
Moriannenstraste 28.

fiatentmeteaken „BrimiiTima * We-
taUbctlen . Aufleaemai rasten . ffhaife -
lonaues . Waller . Siaraarheritroste
ai ! u,ehn . Sverialaefchäft . _

•

wäscht
ZHnen Ihre

Große Wäsche billiger
ale Sie seid » walchen ( ännen .

Lieferzelt : Nahwäsche 2 Tage . Mangelwäsche 4 Tage
Varglelcheu Sl « nnfert prelle mit beu ftoflcn Ihrer wdlch « Im t >o»f » unb Sie
toerbeu nie tuiebec bie Mühe einen w » ithtoa e » auf 1 1 th nehmen

. » Rastwälche von 10 p/unb an . . . 2S Pf pro Pfund
t * l ' 1 IC * Monge wstiche von 1» P' und att . 38 Pf. pro Piund
� | V ♦ Seidene , bunte und Wollwäfche . . 40 Pf. pro Plunb

Cbechembcn n Stögen werden auf Wunsch geplättet geliefert . —Adholg . U. Lieferung fostettfrel

Fernsprecher

weißensee

Slt . gl ? . 913
Hermann ÄeÄachs .

Abteilung Gewichtswüsche

1

Verkäufe

fiieall Weitem
Täglich 8 Uhr :

PriDieuiQ M
Musik v L. lessei

gnr Ergönznnn Ihres Haushalts lie -
fern wir auf beauemite Trrl3ahlung bei
hiMofter Preisbercitnuitg : Echtänfe .
Sertitas , Tische. Elilhle , WnHcbe' Irn ,
Büfetts , Rrede »»en . Slanbuhten , Sofas ,
Schieidtifche . Teppiche . ©ardinen .
Portieren . Decken. Detarottonen all er
Art . Moobilrr Rredithous . Turm -
»raste 81. eine Treppe . _ _ _

©cieoenheitefönfe . Schlafzimmer 425.
Iiuraatderoden 45. Nuhedelten 20.
Rorhlessel tM . Schlafseilei NähtUfe
29. Bücheeeloaeren 12 ©oldmarf . Mä-
htlhous «ameilina . Rostanlenallee 58.

Eichene Anfleideichrönfe . innen Mcha -
qoni . 180 breit , ovaler Rristallfpieael .
Schubfästrn . 285 . — Marl . Möbelwichert ,
©Ilaflerstraste 20. '

Srdleaene ZstZdel. merf den Sast ! —
haut ©leifer . Alerondernla ». Alerander -
straste 42. _ __ _ _ _

MödeUvelchez . Reue und aehrauchtst
Mädel . Zeilrabluna ahne Aufschioa .
Llistowstraste 95. ©edflnet hie 7. _

•

Möbel Poebel . Orantenstr . 58 ( Motlst -
Plast ), ( sahrifaehäude . Aeusterst nie -
driae Preise für einfache und eleannte
Schlrfslmmee . Speisezimmer , ßenenjim .
rner, Rüthen Büdietfchränfe . Schrelb -
tifeh «, Büfette . Anrichten , rund « Tilche .
Standuhren . Anfleihelchränke . aste ©rö -
sten. Sofas . Ruhebetten . Eneniuell
gahfunaserlelchteruna . _ _

•

Telltahfnna . Möbel lebet Art . ©e-
einoe Antahluna . heauernc Adtahlunet .
MSheibaus Luilenstadt Röpenicker -
»raste 77/78. Ecke Brückenstraste . '

» chstäsllelMSßr » « « �» » >

viaasa preiswert .
Link. Brunnenstraste 81

RIaniermcchet

Marteurädez . ©roste Auswahl . Soe -
ziolröder 45. —. Rennmaschinen , oller .
neueste Modelle . Damenräder vortäl . a.
Tell . iahluna arstattrt . Händler Rndaitj
Braudenburastraste vier , nahe Lochbahn -
stamm Priiuenstraste . •

Zrstt finden Sie noch «roste ©elraen .
heitsfäufe in Motorrädern , etwa 50 Stück
am Laaer . in astrn Prrielaaen von
100, — on. Ein Besuch lohnt Ilch w: rf -
lich nur hei Weist, ©roste Krcnffurtee -
straste 25/2«. »

Kaufsesuche >

_ Sabreähee tanfl LinienFtoste H

_ _ _

»

gahngeblNe . Silberfochen Zinn . Plel .
Lueckstiher . ©oidichmelte Ehristionot .
»Spenickerstraste «9 lAdaid - rlstroste ) . »

Unterfickt -

Sechnifche Privaifchule Dr. Werner .
Reaierunas - Baumeister . Berlin . Rean »
dersteaste 3. Mafchinenheu . Elrftro »
iechmf . Hechhau . Adendlehraaua «.
Saaeelehrainge .

nhueu Insekte in

IVorwärls

' ( Begr . 1891 . ■

tepv - und Dannen - Dccken
veC- Jn " 1

faulen Sie bestens ab Fabrit
Berusarfl STrobBiaudci . Bcrua

ZDoUstr . 22 ( Unfersoinbbabn Inicfhtßa ' e)
Wtltcle : Spittelmnrtf , Ecke Seydeistr , *

und Westen , Jtifolnbucger plalz 2. Ecke Trauieuaustr .
mm Äepaiot . jeU. ic . I/lustr . Preistatalog gratis . mm

Reisttruge ( Richier - Präeistenl . Simee -
heile . ©oldiüüiederhalier Suteaubebarf *.
bau » Lindner Reutöün . Reifet .
Triedrich - Slraste 88/87. _ _ _ »

Teppffb - Schranee . Tagrsaelprech de.
weifen aicine tonfurrenslos dilligen
Teppiche . etwa 180 : 280. 19. —,
■280 : 300 25 . - 250 : 350 42. - . N. llckrn .
Cfiuferstoffe , DI wand ecken, ©ardinen .
Stores . Bettdecken . Beauemste Reh*
lunaeerleichteruna . Rur ©lsosser Straste
leche. I. ©tage , am Rofenihaler Plast �

Teppiche . Diwandecken . Tischdecken
Bettvorleaer LSufeeCoffe . prachtvolle
Auswahl , ertra bMiae ©eleaenheiten
Sifdirr PoiZdameestraste 109 _

*

Achtun «. Wasserfpertlerl Paddelboote
und Skullboote fettigt au Treienstein . WW
Waldemar straste IIa , ' - Hemden.

Verschiedenes 3
Pfandleihe . Höchstdeleihuna .

Moristplast . Alchinaerhaus .
Lange .

st » /S » ci » BNT4Bl « « N

Teftoea . Die Wäscherei hei Hauefeau .
Betlin - ttchlenher «, Herstbr/gllr . 68 70.
ffemtuf Elchtenhera 2017. Uchetttohme
van Wäsche nach ©ewichh . ©emofchene .
halbltctkent Wälch « per i nb 22 Pf «,

jSdicanffetria acmanael ' o Wilsche 10 Pf «.
mehr . Mlnde »«ewicht 20 Pfd . Erst -
llossiae Ausführtin «. Prompte Al »
holun « und lchitrllsto Rückliefertino tsta -
lich noch Wunsch frei HgttZ. Plö erel

! für Rragen , Manschetten und Ober .
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